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Beilage zu Nr. 23 der „Illustr.

^ür 6ie IDerfftätte.
Sonnen gaffer au« Slabelßolj jur ?hifbett>aßrung alfoßo»

lifter glüffigfciten geeignet gentndjt werben?

gu biefem gwede fotl naeß ber „2öcin=3tg-" in Stußlanb
ein 33crfa^ren üblicß fein, weldjeS in einem Saäanftricße befielt,
ber baS gaßinnere unangreifbar gegen alfoßolifcße gliiffigteiten
madjt. Ter 8ad wirb auf foigenbe SSBeife bereitet: Steiner 8eim
wirb in SDtitc^ aufgelöst unb 3U ©ßrupbide eingelocht ; 31t
100 Kilogramm Seint nimmt man 9 Silogramm ©artäpfel»
puloer, 18 Silogramm ©laSpuloer, 9 Silogramm Seinölfirniß
unb 25 Silogramm gement, „,jt ober oßnc einen gufag non
©cßwefelblunten. Tiefe Staffe wirb in ßalb taltem guftanbe
jum 2lnftreicßen beS gaßinneren angemenbet; eS ift öortßeüßaft,
bie gäffer bretmal 51t ftreicßen, boc£) Oor jebem frifeßett Slnftricße
ben ooißergcgangenen trodnen ju laffen. Turcß biefen Inftricß
werben gäffer auS oon Stabelßö^em (Särc^en, liefern :c.)
jum Slufbewaßren Bon üllfoßol unb altoßolifdjen glüfftgfeiten
oerwenbbar, ba biefe glüffigteiten feinertei Seränberungen bureß
ben ©influß beS SlnftricßeS erleiben, gäffer biefer Slrt gewähren
außer ihrer SBoßlfeitßeit nocß ben weiteren Sortßeil, wie ge»
ment» ober ©ifenfäffer, febe ©eßwinbung 31t oerßüten, ba bie

Soren beS §o(jeS bureß ben 8ad oerfdjtcffen ftnb. SBegen ber

©efaßr, baß ber 8ad buret) ©rfeßiitterung befcßäbigt werbe,
tonnen berartige gäffer nur als ftänbige Sagerfäffer gebraust
werben.

Stent SRetßobe, giegclntauern unburdjbrtnglicß gegen Staffer
31t geftalten.

©ine Stetßobe, giegetmauern unbureßbringtidj gegen SBaffer
3U maeßen, ift, naeß ber „SBiener ©ewerbejtg.", unter bem

Stamen ©ßtoefter^rojeß betannt. Terfelbe befteßt in jwei auf»
einanber fotgenben Slnftricßen unb jwar ber eine auS ©eife unb
SBaffer, ber anbere auS Sltaun unb SBaffer; eS tommen auf
1 Siter Staffer 300 ©ramm ©eife unb 200 ©ramm Sttaun
auf 4 8iter SBaffer. Tie Stauern fotten ganj troden unb rein
fein, bie Temperatur ber 8uft nießt über 8° St. Ter ©eifen»
anftrieß wirb juerft mit etnem fladßen tf3infel in fiebenb ßeißem

guftanbe aufgetragen. Stacß 24 ©tunben ift biefer Slnftricß
ßart unb troden geworben unb eS tann ber Sltaunanftricß mit
einer Temperatur oon 13—17" St. erfolgen. Stacß 24 ©tunben
wirb ber ganje Vorgang wieberßott unb jwar fo oft, bis bie

Stauer wafferunburcßbringlicß geworben ift. Tie gaßl ber er»

forbertidjen Slnftricße richtet fieß naeß bem SBafferbrude, welcßem
bie Stauern ausgefegt finb.

©olb unb Silber auf tßre ©djtßeit ju prüfen
bienen für jenes baS Supfercßlorib bejw. bie ©alpeterfäure, für
biefeS baS cßromfaure Sali. TaS Supfercßlorib, welcßeS ju
biefent gwede öerwenbet werben fcö, muß mögtießft frifcß be*

reitet fein. Stan löst baSfelbe in ©atjfäure, inbem man leßtere
tropfenweife bis jur öörtigen Söfung jnfeßt, um ßierbureß einen

Ueberfcßuß oon ©äure ju oermeiben; bie fo erßaltene Söfung
wirb mit bem jeßnfaeßen Sotumen beftitlirten SöafferS oerbünnt
unb tann in biefem guftanbe jur ©rtennung ber uneeßten ©otb--

waaren öerwenbet werben, Setupft man nämtieß mit ber fo
bereiteten Söfung einen gotbaßntieß auSfeßenben, aber uneeßten

©egenftanb unb läßt ben Tropfen eine SJtinute lang auf ben»

felben einWirten, fo wirb ßierbureß ein feßwarjer gled erzeugt,
wäßrenb echte ©olbwaaren nießt Oon ber Sßfung angegriffen
werben. TaS SSerfaßren bei ber ©alpeterfäureprobe ift folgen»
beS: Sltan ftreießt mit bent ju unterfueßenbett ©egenftanbe auf
bem ißrobirfteine (ein matter, tieffeßwarjer Siefetfdßiefer) fo
lange ßin unb ßer, bis eine 2 Sentimeter lange unb einßalb
©entimeter breite gläeße golbig geworben ift unb betupft leßtere
mit reiner ©atpeterfäure oon 1,30 fpejififcßeS ©ewießt. Sei
eeßt golbenen ©egenftänben bleibt bie geftrießene gläeße unoer»
anbert fteßen, wäßrenb fieß bei uneeßten ©egenftänben bie gebitbete
ÜJietaUflädße auf bem ißrobirfteine unter Silbung oon tleinen
©laSbläScßen auflöst. 5ft ber ©olbgeßalt beS ©egenftanbeS
ein feßr geringer, fo barf bie ©alpeterfäure nur oon 1,2 fpe§.
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©ewießt genommen werben, oermutßet man aber, baß ber ©egen»
ftanb nur üergolbet ift. fo ntaeße man juerft bie ©trießprobe
mit ©alpeterfäure unb bann mit ber abgefragten ©teile bie
Skobe mit Supfercßlorib.

gur Tarfteüung beS ©rlennungSmittelS für ©ilber taufe
man fieß: 5 ©ramm gepulüerteS, mögtießft frifcß bereitetes cßrotn»
faureS Sali, übergieße baSfclbe mit gteießer Stenge reiner ©at=
peterfäure unb laffe baS ©anje, naeßbem eS tücßtig umgefcßüttelt,
einen Tag über fteßen. Tie über bem unaufgelöSten Tßeit beS

ißuloerS beßnbticße rotße glüffigfeit gieße man in ein befonbereS
glafcßeßen unb benuge fie ju folgenben fßroben. ©in Tropfen
biefer glüffigfeit auf filberne ober ftarf oerfilbevte ©egenftänbe
gebraeßt unb fofort wieber mit SBaffer abgefpült, gibt einen

blutrotßen gled.
S3ei Sîeufilber färbt fieß bie glüffigfeit braun. — Sei Sri»

tanniametall erzeugt eS einen feßwarjen ffled. — Sei gint unb
Supfer wirb bie ©teile ftarf geägt. — ginn wirb bureß ba§
cßromfaure Sali ftart angegriffen unb bie glüffigteit gibt beim
Slbfpüten einen gelben Sfieberfcßlag. — Sei Stei ßingegen ent»

fteßt fofort ein gelber, jum Tßeil ßaftenber Sfieberfcßlag. — Sei
Ouedfilber enbltcß bitbet fieß ein brauner Sfieberfcßlag, ber fieß

aber oollftänbig abfpülen läßt.

fraltifcße gortfdjritte in ber ^ol3cefluIofe=gat)rifatton.
(Stittßeilung unb Sitent oon @eb. 2B 01 f.)

Tie §erfteDung oon langen, oerfptnnbaren, bleicßfäßigen
©eüulofefafern auS §otg ober anberen Sfflanjentßeilen gefeßießt
naeß SBolf'S patentirtem Serfaßren in ber SBeife, baß man lang»
gefeßnitteneS ,§olj naeß irgenb einem Serfaßren ber ©eHulofe»
gabritation entweber fo Oollftänbig weieß foeßt, baß eS fieß buieß
©cßittteln im Sßaffer leießt in bie tleinften ©eHulofefafern auf»
löfen läßt ober baß man eS nur tßeilweife burcßtodjt, fo weit,
baß fieß bie einzelnen ©ettutofefafembünbet bureß ©djütteln im
SBaffer nießt oollftänbig in bie tleinften ©ellulofefafern außöfen
laffen; in beiben gärten wirb baS fo gefoeßte §olj mit ber

§anb ober mit ben in ber Saumwoüfpinnerei angewenbeten ober
anberen geeigneten gerfaferungSmafcßinen in lange gafern 3er»

riffen, naeßbent man eS Oorßer gan3 ober tßeilweife getrodnet
ßat. — TaS erftgenannte Serfaßren liefert bie feinften gafern,
welche bann ebenfo wie SaumwoÜe ober §anf 3U feinften gäben
öerfponnen werben. Sei bem 3Weiten Serfaßren erßält man
gäben, weleße ßalb £>013, ßalb ©eöulofe finb unb eine große
geftigteit unb Siegfamteit befigen. Tiefelben laffen fieß oon
beliebiger Sänge unb Tide ßerfterten unb eignen fieß oor^ugS»
weife 3ur gabritation Oon ©eilen unb Tauen für ©efledjte.

(Sfeuefte ©rßnb. u. ©rfaßr.)

Salßcterflecfen auf frifdjett SBättbcn

befeitigt man am beften bureß eine Seßanblung mit einer Sii»
feßung Oon 3 >/s Tßeilen ©dijwefelfäure unb ßunbert Tßeilen
2Baffer. Stau überftreießt bamit bie auSgeblüßten ©teilen
meßrere Stale unb batb werben biefelben ba§ SluSfeßen ber ge=

wößnticßen fßugfläcße ßaben.

©inen fdjnelltrocïncnben Slnftrirt) für genfterraßincn

ftellt man ßer auS 10 Tßeilen gelbem S3aeßS, 10 Tß. Seinöt,
5 Tß. Tamar ober Holopßoniunt unb 8 Tß. Terpentinöl. Stan
fcßmil3t in bem fiebenben Seinöl baS SBacßS unb baS Solo»
pßonium unb fegt erft naeß ßatbem ©rtalten ben Terpentin 3U.

SeßufS ©r3eugung ber garbe wirb >/s «"b Sebarf
Terpentinöl 3ugefegt.

gett=, 9îoft= unb fRußfieden

oon Teden unb Sßänben 31t entfernen, wirb als feßr 3uoerläffig
foigenbe Seßanblung empfoßlen: Tie ©teilen werben guerft mit
einem feßarfen ©anbftein abgefeßliffen, ßernaeß mit ©ßlortalt
unb Staffer überftrießen unb biefer 9lnftrieß naeß bem Trodnen
mit einer fißarfen Sürfte abgerieben, ©ottte ber Stuß :c. ber

SIrt feftftgen, baß eine einmalige Seßanblung noeß nießt genügt,

fo muß biefelbe wieberßolt werben.

Zllustrirte

keilte M U 23 à „Illà
^ür die ll)erkstâtte.

Können Fässer aus Nadelholz zur Aufbewahrung alkoho-
lischer Flüssigkeiten geeignet gemacht werden?

Zu diesem Zwecke soll nach der „Wcin-Ztg." in Rußland
ein Verfahren üblich sein, welches in einem Lackanstriche besteht,
der das Faßinnere unangreifbar gegen alkoholische Flüssigkeiten
macht. Der Lack wird auf folgende Weise bereitet: Reiner Leim
wird in Milch aufgelöst und zu Syrupdicke eingekocht; zu
100 Kilogramm Leim nimmt man 9 Kilogramm Galläpfel-
Pulver, 18 Kilogramm Glaspulver, 9 Kilogramm Leinölfirniß
und 2S Kilogramm Zement, mit oder ohne einen Zusatz von
Schwefelblumen. Diese Masse wird in halb kaltem Zustande
zum Anstreichen des Faßinneren angewendet; es ist vortheilhaft,
die Fässer dreimal zu streichen, doch vor jedem frischen Anstriche
den vorhergegangenen trocknen zu lassen. Durch diesen Anstrich
werden Fässer aus Holz von Nadelhölzern (Lärchen, Kiefern :c.)
zum Ausbewahren von Alkohol und alkoholischen Flüssigkeiten
verwendbar, da diese Flüssigkeiten keinerlei Veränderungen durch
den Einfluß des Anstriches erleiden. Fässer dieser Art gewähren
außer ihrer Wohlfeilheit noch den weiteren Vortheil, wie Ze-
ment- oder Eisenfässer, jede Schwindung zu verhüten, da die

Poren des Holzes durch den Lack verschlossen sind. Wegen der

Gefahr, daß der Lack durch Erschütterung beschädigt werde,
können derartige Fässer nur als ständige Lagerfässer gebraucht
werden.

Neue Methode, Ziegelmauern undurchdringlich gegen Wasser

zu gestalten.
Eine Methode, Ziegelmauern undurchdringlich gegen Wasser

zu machen, ist, nach der „Wiener Gewerbeztg.", unter dem

Namen Sylvester-Prozeß bekannt. Derselbe besteht in zwei auf-
einander folgenden Anstrichen und zwar der eine aus Seife und
Wasser, der andere aus Alaun und Wasser; es kommen auf
1 Liter Wasser 300 Gramm Seife und 200 Gramm Alaun
auf 4 Liter Wasser. Die Mauern sollen ganz trocken und rein
sein, die Temperatur der Luft nicht über 8° R. Der Seifen-
anstrich wird zuerst mit einem stachen Pinsel in siedend heißem

Zustande aufgetragen. Nach 24 Stunden ist dieser Anstrich
hart und trocken geworden und es kann der Alaunanstrich mit
einer Temperatur von 13—17° R. erfolgen. Nach 24 Stunden
wird der ganze Vorgang wiederholt und zwar so oft, bis die

Mauer wasserundurchdringlich geworden ist. Die Zahl der er-
forderlichen Anstriche richtet sich nach dem Wasserdrucke, welchem
die Mauern ausgesetzt sind.

Gold und Silber auf ihre Echtheit zu prüfen
dienen für jenes das Kupferchlorid bezw. die Salpetersäure, für
dieses das chromsaure Kali. Das Kupferchlorid, welches zu
diesem Zwecke verwendet werden soll, muß möglichst frisch be-

reitet sein. Man löst dasselbe in Salzsäure, indem man letztere
tropfenweise bis zur völligen Lösung zusetzt, um hierdurch einen

Ueberschuß von Säure zu vermeiden; die so erhaltene Lösung
wird mit dem zehnfachen Volumen destillirten Wassers verdünnt
und kann in diesem Zustande zur Erkennung der unechten Gold-
Waaren verwendet werden. Betupft man nämlich mit der so

bereiteten Lösung einen goldähnlich aussehenden, aber unechten
Gegenstand und läßt den Tropfen eine Minute lang auf den-

selben einwirken, so wird hierdurch ein schwarzer Fleck erzeugt,
während echte Goldwaaren nicht von der Lösung angegriffen
werden. Das Verfahren bei der Salpetersäureprobe ist folgen-
des: Man streicht mit dem zu untersuchenden Gegenstande auf
dem Probirsteine (ein matter, tiefschwarzer Kieselschiefer) so

lange hin und her. bis eine 2 Centimeter lange und einhalb
Centimeter breite Fläche goldig geworden ist und betupft letztere
mit reiner Salpetersäure von 1,30 spezifisches Gewicht. Bei
echt goldenen Gegenständen bleibt die gestrichene Fläche unver-
ändert stehen, während sich bei unechten Gegenständen die gebildete

Metallfläche auf dem Probirsteine unter Bildung von kleinen

Glasbläschen auflöst. Ist der Goldgehalt des Gegenstandes
ein sehr geringer, so darf die Salpetersäure nur von 1,2 spez.
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Gewicht genommen werden, vermuthet man aber, daß der Gegen-
stand nur vergoldet ist. so mache man zuerst die Strichprobe
mit Salpetersäure und dann mit der abgekratzten Stelle die
Probe mit Kupferchlorid.

Zur Darstellung des Erkennungsmittels für Silber kaufe
man sich: S Gramm gepulvertes, möglichst frisch bereitetes chrom-
saures Kali, übergieße dasselbe mit gleicher Menge reiner Sal-
petersäure und lasse das Ganze, nachdem es tüchtig umgeschüttelt,
einen Tag über stehen. Die über dem unaufgelöslen Theil des

Pulvers befindliche rothe Flüssigkeit gieße man in ein besonderes
Fläschchen und benutze sie zu folgenden Proben. Ein Tropfen
dieser Flüssigkeit auf silberne oder stark versilberte Gegenstände
gebracht und sofort wieder mit Wasser abgespült, gibt einen

blutrothen Fleck.
Bei Neusilber färbt sich die Flüssigkeit braun. — Bei Bri-

tanniametall erzeugt es einen schwarzen Fleck. — Bei Zink und
Kupfer wird die Stelle stark geätzt. — Zinn wird durch das
chromsaure Kali stark angegriffen und die Flüssigkeit gibt beim
Abspülen einen gelben Niederschlag. — Bei Blei hingegen ent-
steht sofort ein gelber, zum Theil haftender Niederschlag. — Bei
Quecksilber endlich bildet sich ein brauner Niederschlag, der sich

aber vollständig abspülen läßt.

Praktische Fortschritte in der Holzcellulose-Fabrikation.
(Mittheilung und Patent von Seb. Wolf.)

Die Herstellung von langen, verspinnbaren, bleichfähigen
Cellulosefasern aus Holz oder anderen Pflanzentheilen geschieht
nach Wolf's patentirtem Verfahren in der Weise, daß man lang-
geschnittenes Holz nach irgend einem Verfahren der Cellulose-
Fabrikation entweder so vollständig weich kocht, daß es sich durch
Schütteln im Wasser leicht in die kleinsten Cellulosefasern auf-
lösen läßt oder daß man es nur theilweise durchkocht, so weit,
daß sich die einzelnen Cellulosefasernbündel durch Schütteln im
Wasser nicht vollständig in die kleinsten Cellnlosefasern auflösen
lassen; in beiden Fällen wird das so gekochte Holz mit der

Hand oder mit den in der Baumwollspinnerei angewendeten oder
anderen geeigneten Zerfaserungsmaschinen in lange Fasern zer-
rissen, nachdem man es vorher ganz oder theilweise getrocknet
hat. — Das erstgenannte Verfahren liefert die feinsten Fasern,
welche dann ebenso wie Baumwolle oder Hanf zu feinsten Fäden
versponnen werden. Bei dem zweiten Verfahren erhält man
Fäden, welche halb Holz, halb Cellulose sind und eine große
Festigkeit und Biegsamkeit besitzen. Dieselben lassen sich von
beliebiger Länge und Dicke herstellen und eignen sich Vorzugs-
weise zur Fabrikation von Seilen und Tauen für Geflechte.

(Neueste Erfind, u. Erfahr.)

Salpeterflecken aus frischen Wänden

beseitigt man am besten durch eine Behandlung mit einer Mi-
schung von 3 >/z Theilen Schwefelsäure und hundert Theilen
Wasser. Man überstreicht damit die ausgeblühten Stellen
mehrere Male und bald werden dieselben das Aussehen der ge-
wöhnlichen Putzfläche haben.

Einen schnelltrocknenden Anstrich für Fensterrahmen

stellt man her aus 10 Theilen gelbem Wachs, 10 Th. Leinöl,
5 Th. Damar oder Kolophonium und 8 Th. Terpentinöl. Man
schmilzt in dem siedenden Leinöl das Wachs und das Kalo-
phonium und setzt erst nach halbem Erkalten den Terpentin zu.
Behufs Erzeugung der Farbe wird -/„ Ocker und nach Bedarf
Terpentinöl zugesetzt.

Fett-, Rost- und Rußflecken

von Decken und Wänden zu entfernen, wird als sehr zuverlässig
folgende Behandlung empfohlen: Die Stellen werden zuerst mit
einem scharfen Sandstein abgeschliffen, hernach mit Chlorkalk
und Wasser überstrichen und dieser Anstrich nach dem Trocknen

mit einer scharfen Bürste abgerieben. Sollte der Ruß :c. der

Art festsitzen, daß eine einmalige Behandlung noch nicht genügt,
so muß dieselbe wiederholt werden.
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HL. Hasler-Arbenz (yon. fl. Aröenz-Haggenmaclier) Winterthur

Mi Hohr-, Stan/, Scheer-, Radreifbiegmaschinen etc., com-s piete Werkzeuge für Mechaniker, Sehl sser, Schmiede,
mi Schreiner, Zimmerl. — Treibriemen u. Riemenverbinder,

Westons Differential- und Schuelasciienziige,
Last- und Wagenvrinden-Ketten, landwirthschaftl. Ma-
schinen und Ger;ithe hält stets auf Lager

NB. Besorge auch Reparaturen an Flaschenzügen. 888

Die Schilfbretterfabrik von D. Streuli in Horgen
empfiehlt sehr gut ausgetrocknete Bretter in allen gangbaren Dicken zu den bil-
ligsten Preisen. (798

Aecht Häusler'sche Holzcementdächer,
seit mehr als 40 Jahren bewährt, vielfach prämirt und patentirt, finden zu Gebäuden aller Art
rasche Aufnahme. Dieselben sind sehr flach, gestatten das Begehen, Anlage von Gärten, Trocken-
u. Bleichplätzen etc., sind nicht reparaturbedürftig, feuersicher, billig u. stabil gegen Sturm u. Hagel.
Fortfall der hohen Giebelmauern, beste Ausnutzung der Speicherräume. Die Temperatur unter
dem Dache ist im Sommer kühl und im Winter warm, die Räume sind staub-, schnee- und
russfrei. Sie sind vom Minister empfohlen und werden namentlich bei öffentlichen Bauten jetzt
sehr viel benutzt. Prospecte, Zeugnisse, Kostenvoranschläge, Zeichnungen etc. gratis und franko.

Vertreter und Lager in fast allen Städten; neue Vertreterwerden angestellt und wende
man sich an meinen Generalbevollmächtigten, Herrn C. F. BEER, Architekt, in EUPEN
(Rheinpreussen).

C. S. Häusler. Hirscliberg tu Sehl.
(M à 99/6 0) kgl. Hoflieferant und Erfinder des Holzcements.

Eisenwaaren-Handlung „zum Steg", Gemüsebrücke

Zürich
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Empfehlen als Spe»/«///«/ ganz aus Schmiedeisen konstruirte

Präzisions-Dezimalwaagen
besonders geeignet für Handwerker, industriellevon 1, 3, 6, 10, 15, 20, 30 Ztr. Tiagkraft

Etablissements und Kauileute
Die Waagen sind mit besten Gussstahi-Axen und Pfannen versehen

für solideste Ausführung volle Garantie. — Billigste Preise.
und leisten wir

(1304

als FersierMMgrm auf J/ö-
6e/ und BaMar&ei/ jeden
Styls verfertigt nach eiuge-
sandten oder selbst ausgeführ-
ten Zeichnungen unter Zusi-
chernng geschmackvoller Aus-
führung zu billigster Berech-
liung

JoA. Bari, Holzbildhauer,
C/mr.

Arbeiten, welche nicht gut
versandt werden können, wer-
den auf Verlangen auswärts
ausgeführt. (980

Empfehle mein Lager in ganz
trockenen
Lärchen-, Föhren- u. Tannen-

Brettern
ausschliessl. feinjähriges Bünd-
nerholz, in verschiedenen Di-
mensionen. zur gefälligen Ab-
nähme bestens.

Ed. Schmid, Holzhandlung
1254) in Ragaz.

Für Giessereien, Fa-
briken, Baumeister, Eisen-
Handlungen, Bierbrauereien
liefert

Siebe
extra stark, sowie alle

Arten DmA/gre//ec//Ze zu
ausnahmsweis billigen Prei-
sen das

Sieb- & Drahtwaaren-
geschäft (1158

G. /loy>p in //«//mm
(Kt. Schaffhausen).

Wir sind stets zu guten
Preisen gegen Barzahlung
Käufer iür jedes Quantum
Altmetalle ii, letalMlle
speziell Kupfer, Blei, Zink,
Roth- und Gelbguss, Späne,
Ehrmetall, Patronenhülsen etc.
Schubarth Bodenheimer&Cie.
(H809Q) Basel. 986)

Für Schreiner.
-FoMrniere in sehr guter

Auswahl, sowie Fers/erM»-
gren sm A/ö&e/M (Träger,
Aufsätze etc.) hält beständig
auf Lager und empfiehlt solche
zu sehr billigem Preis
982) P. Klaus

in Wyl, Ct. St. Gallen.

Unterzeichnete
empfiehlt sich zur Lieferung'
von //e/mftefY/err/eac/m-r-.
Solide, schöne Waare und bil-
ligste Preise. (942
/Fi/fwe frasser - Zürc/ter,
Hafnerei, -Heim&ergr b. Thun.
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(sgm. ö. >Viààui-

Bodr-, Stau?, Sebeer-, «adreîkbiegmasàiuvu à., vom-

M! plets IVvrk^euge kür Nsobaniksr, Sebl sssr, Sebmisde,

à Sobreiner, dimmer!. — Irslbriemeu u. Biemvuverdioder,

Fkàû viklkikllîizì- 11Ä 8lîtillkIMeà6ll?Ug,
vast- und IVageuwindeu-ketteu, laudwirtbsoliaktl. Zla-
sobiueu unü Berlltàe bàlt stete auk Vager

btö. össorgo suok ksparatursn an flasoksn^ügsn. 888

vie Loliilfdràrfàik von l). Ltrouli in borgen
owxLàlt sedr Ant ansKàoeknà Lràer in allsn MNssdaren Viàv àen kil-
ìi^sìsn là'kàn. (798

àkt Kàà'sâk kvàWôMâki'.
seit mskr aïs 4V Satiren bewäbrt, vielkaed prämirt und patsntirt, Luden ?.u tZsbäudsn aller ^rt
rasebe Ruknabms. vieselbsn sind ssbr llaob, gestatten das Begeben, Rulags vou Oârtsn, vrooken-
u. Llsiobplätaen ste >, sind niobt reparaturbsdürktig, ksuersiober, billig u. stabil gegen Sturm u. vagsl.
Bortkall der boben Oisbelmauern, bests àsnûtxung àer Spsiokerräums. Oie vempsratur unter
dem Oaebs ist iin Sommer kübl und im tinter warm, dis Raums sind staub-, soknse- und
russkisi. Sie sind vom Ainister emxkoklsu und werden namsntlieb bei ölkentliebsn Lauten sstxi
ssbr viel benutzt. Lrosxsete, Zeugnisse, kostsnvoransoblägs, ^eiobnungsn ste. gratis und kranko.

Vertreter und Vager in käst allen Städten; neue Vertreter werden angestellt und vends
man sieb an meinen Osnsralbsvollinäobtigtsn, Herrn O. LVillt, vrokitekt, in VVLVX
(Rbeinpreussen).

SV. K »i»
(N à 99/6 O) kgl. voLiskerant und RrLnder des volxeements.

Lisknwaai'kn Isianlilung „7um 8teg" Kemü8kbl-üel<e
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Kmxkeblen als Kpesàttk«? ganü ans Svbmledeisen konstrnirts

?ràSÌ0HS-I)62ÌlQÂl^aA.A6I1
besonders geeignet kür Handwerker, industriellevon 1, 3, 6> 16, 15, 26, 36 ^tr. Oiagkrakt

vtabllssements und kaullente
vis IVaagen sind mit besten Oussstabi- Ixen und i'kauiieu verssbsn

kür solideste ^uskübrung volle Garantie. — Billigste Lreise.
und leisten wir

(1364

als auk Ikv-
üek und ^jsdsn
Stz-Is vsrksrtigt naeb singe-
sandten oder selbst ausgekübr-
ten Llsiobnungsn unter ^usi-
ebsrung gssobmaokvollsr àns-
kübrnng 2U billigster Lsreeb-
IMNZ'

Bnrk, Ool^dildbausr,
<7â«r.

Arbeiten, vslebe niebt gut
vs>àsaudt werden können, wer-
den auk Verlangen auswärts
ausgekükrt. (936

Lmxksble mein Vager in gan?
troeksnen

Ilàràii-, ködkkll- u> iMiiell'
örettkrii

aussobliessl. ksiuMbrigss Lünd-
nsrbà, in vsrsebisdsnsn Oi-
mönsionsn. 2ur gslÄlligsn ^.b-
uabme bestens.

Ld. Svbmid, Ool^bandlung
1254) in Raga?.

Lür kiesssrelen, 5a-
briken, Kaumeister, Lisen-
üsndiungen, kierdrsuereien
liekert

extra stark, sowie alle
àrtsn xu
ausnabmsveis billigen Lrsi-
sen das

Sieb- à Orabtwaarsn-
gesebäkt (1158

tk. in //,///«?,
(Rt. Sebalkbausöu).

IVir sind stets eu guten
Lreissn gegen Lasreablung
Ranker tür )edss (Quantum

álîiiikîâllô u. Aölällgdsäilk
speeisll Ruxksr, Llsi, 2ink,
Rotb- und Oslbguss, Späne,
vbrmstall, Latronenbülssn sto.
8e!lilbâM öoäkiitlsimki'Klüe.
(O869B Basel. 986)

für Zelireiner.
o in ssbr guter

àuswabl, sowie k'e»'Tk«!r,t/r-
</«»t s«« MöSektt (vräger,
Ruksätes eto.) bält beständig
auk Vager und ewpüsblt solebs
eu ssbr billigem Lrsis
982) Klaus

in IVxl, Ot. St. Hallen.

vnte^eictlnkte
empüeblt sieb eur Viskeruug
von
Solide, seböns ^aars und bil-
ligsts Lrsise. (942
Ivkttw«
Valuers!, /vie»,»ber»/ d. vbun.



3Uuftrirte fdjœeijerifdje ^anbroerfer^eitung. 279

UniôerfoI'Sdjmir0el=Sff)letfmafd)ine mit softem eiiewem ©cftea mit
feftem £ifdj; befonberS für ©ießereien, medjanifdje aöerfftätten, 83rüdfen&au=
SBerfftätten, ©d&miebe unb 0d)I offereien unenibebrlicf).

SRO. 1. 2.
$ür ©ci&mirgelfc&eibcn bis gu 500+60 700—100
©etoidjt 135 200 So.
SRreig of)ne ©djmirgelfdjeibe 175 25o §r.
SBorgelege, baju @eimd)t 75 90 So.
SPtei? begfelöeit 60 70 St.
Umbrebungen per ÜJHnute 1000 700

Feldschmieden,
Cylinder-Gebläse, Ventilatoren

für sämmtliche Industriezweige,

Schmiede - Essen
und

Hclimiede-Creräthe,
Bohrmaschinen,

Reif- und Rohrbiegmaschinen,
5c/?/77/>^e/wasc/?/'/7e/7

und

Sclim.irg'el-Scliei'bsrj.,
Wellenbocke und Krahne

liefert unter weitgehendster Garantie und zu den bil-
iigsten Preisen

Die mechan. Werkstätte von
Kauliofer in Zug.

Illustrirte Preiscourants gerne zu Diensten. (1195

Bündnerkummet
mit schwarzer Garnitur und Zwilchpolster à Fr. 15.—
„ Messing-Garnitur und Lederpolster „ „ 22. —

„ Neusilber vernickelt und Lederpolster „ „ 25. —

mit Pferdeköpfen in Messing und Neusilber je um Fr. 1.50
höher per Stück, liefert in allen Grössen

Joli. -A-cLanls:, Sattler
702) in Schiers (Graubünden).

Holzbiegerei Julius Gerber
in ISurgdorf, Kt. Bern.

Spezialität: Gebogene Landenstangeu, Radfelgen, ge-
bogene Schiitteuläufe, gebogene Milchkarreostangen, Kinder-
wagenspriegel, sowie auch grosse Yerdeckspriegel, gebogene
Schaufelstiele, «wssresc/mittene Speichen etc.

Gebogene Schlittenläufe und Landenstangeu sind in
grosser Auswahl und zu billigen Preisen zu haben. (1269

Prakt. Neuheiten.
Patent-Härtepulver für Eisen TSV
_ ^ _ > netto à Fr. 12 franko
Patent-Hartepulver fur Feilenf per Post.

Patent-Stahlregenerations-Flüssigkeit
für Bohrstähle, Drehstähle, Meissel etc., in 5 Kilos-Blechflaschen
à Fr. 16. 50 franko per Post.

Kalkollitli
schnell trocknende und gut deckende Grundirfarbe für Holz,
Mauerwerk und Cementverputz à Fr. 1 per Kilo in 5 Kilos-
und 10 Kilos-Blechflaschen.

Gebrauchsanweisungen gratis.
J. Slap 1er »V Oie.

1289) Stadthansplatz 31, ^DBrCfT.

Lager und Vertretung
der leistungsfähigsten und bestrenommirten

Parqueterie Kägiswyl
1287) /Duciier cf Dürrer/

Gust. Gang, St. Vielen-St. Gallen.
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Ĉo

£.
cc O

® -S
e* CD

as ^2- <*>"

®
S o-
w a
— o

>1
""S

Zum halben JLadenpreise
sämmtlichos Schreibmaterial, genannt

£//?e Papeterie à £>. 2. —
Ladenpreis

Fr. —. 40

* 2. —
* 1.-
„ —.30

—. 20
-.30

In einer schönen Schachtel
100 Bogen schönes Postpapier
100 Couverts, in 2 Postgrössen
12 gute Stahlfedern

1 Federhalter à 10, 1 Bleistift à 10
1 Flacon tiefschwarze Kanzleitinte

Ladenpreis Fr. 4.20
AMes zusammen m eûier eleganten Sc/iacMet

mi£ Ahiheitungen statt Fr. 4. 20 nur Fr. 2.
Man verlangt nur eine Papeterie à Fr. 2.

Bei Einsendung des Betrages in Marken erfolgt
Franko-Zusendung, ansonst Nachnahme.

Niederhäuser's Papier- u. Buchhandlung
Grcuclien (Solothurn).

Gemalte Storren (1246

in jeder Breite (Bestellung nach Mass) liefert prompt und
billigst it. M/Vi/er. Tapezirer, Kramgasse 51. Bern.

Fournir-Sitze
(amerikanisclies System)

Mass geviert oder rund
32—33 cm in Ahorn 55 Cts., in Nussbaum 70 Cts.
34 —36 cm „ 60 „ „ „ 75 „37—38 cm „ „ 65 „ „ „ 80 „
39—40 cm „ „ 70 „ „ „ 85

polirt per Stück 20 Cts. Zuschlag,
über 50 St ck 10 Prozent Rabatt.

Sitze auf Extra-Mass, Banksitze u. geschweifte Sitze
können prompt geliefert werden. (1328

Vmil ltaumann in Horgen.
/?o/?ma/ze gestfc/rt,

Man wünscht eine starke Rohrwaize zu kaufen, auf
der Röhren von 2 m Länge und 6 min Dicke gewalzt werden
können. Offerten sofort an d. Exp. ds. Bl. (1327

JÏ ^ JJ

Bei Abnahme von
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Universal-Schmirgel-Schleifmaschine mi- hohem eisernem Gestell m-d
festem Tisch; besonders für Gießereien, mechanische Werkstätten, Brückenbau-
Werkstätten, Schmiede und Schlossereien unentbehrlich.

No. 1. 2.
Für Schmirgelscheiben bis zu 500-f-60 700—100
Gewicht 1SS 20» K°.
Preis ohne Schmirgelscheibe 175 25» Fr.
Vorgelege, dazu Gewicht 7ö g» Ko.
Preis desselben S» 70 Fr.
Umdrehungen per Minute 1000 700

felàluàà,
Mr sâmintliàk Iiìàài^rvÂAk,
LolliriiSâS > LssSQ

unà

kàMseliillM,
ksik- UQà Iî.àdisAMZ.Làirisri,

nnà

V^SlI«nIl»«àv ä Itràlii»«
liefert unter tveitxeiienàster (Fg.rs.ntie nnà 2N àen kii-
linsten Kreisen

llie meelmn. Werkstätte von
Äs. i

Iliustrirte Dreiseourants Zerne An Diensten. (1195

IîUìi»«Ki»vrlkiiii»»invt
wit sokvvar-tsr (larnitur nnà Xrviioitpt'Istsr à ?r. 18.—
„ ZlessivA-darnitur nixi Lsàerp»Istsr „ „ 22. —

„ Xensilbsr vsrnioksit nnà Leàerxolstsr „ „ 28. —

wit Lteräskopien in ÜIsssinA nnà Xeusildsr i» um Lr. 1.80
Köder per 8tnek, liefert in allen (Irösssn

^.cZ.s.Z7i.!lZi, Sattler
762) in 8ekiers ((Iraukündsn).

liolrbiegerei iulius Kerker
in I<t. Uöiii.

Lpsaialität: tlsboAsne LanäenstaiiKeu, UnàtelAei!, AS-
doyens Leklltteuläufe, AsboAsnsUilodknrrknstnnAen, Linàer-
wnAvnsprieAel, sowie auek Arosss VerâevksprieAel, AsiwAsns
8ednnkelstie1e, 8peieken à

deboASne sdklllîttdiiltin'» nnà l,allâenà»A«i> sinâ in
Adosser ^usvvaki nnà 2N biiÜASn Lrsisen 2ll ì-adeu. (12K9

Rill« it« II
k'atent-Närtkpulvkr fur Lieen ^isàn v»n 5 x».
^ ^ ^ lustto à 1r. 12 franko
latent Nartepulver fur sseilens i>er ?à

patent-8tÄkIrkgeneration8-^Iü88igIikit
kür Loltrstîiltls, INskstältie, lisissel ste., in 5 Xiios-LIseiiAasLiisn
à ?r. 16. 86 Irani:» per Lost.

seitnsii trooknenâs nnà Ant àsekenàs drnnàirfarbs Kr Là,
lllanerwerk nnà Osmsntvsrput^ à Lr. 1 per Xiio in 8 Xilos-
nnà 16 Xiios-Lieekàasoksn.

dsbrauoksauwsisuiiAön gratis.
â < iv.

1289) 8taààn8plà 31, Xt/ltld/7.

IM M Vêrtràz
àsr 1sÌ8tUNA8Ûi1lÌA8tSN nnà ll68tl'SN0N1Nlil't6N

^arciuetsriS Xà^is^z^I
1287) /àâer ck Durrsr/

^lii^t. I^îiiiK, î8t. l'îtîSii-Lt. kallen.
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^iiiii Iiîillieii Z^îiÂ«iipi^«Î8«
ssmmtlià-s 8e8reibmnìerizl, genannt

papeterie à —
1/g.tlsnpreis

?r. —. 46
2.-

° t.-
^ —.36

—. 26
-.36

In einer selionsn LedaelttsI
166 U»Aen svllönes ?«8tpnp!er
166 Onrerts, in 2 kostAràsn
12 Ante 8tslílteâern

1 ?eâeriinlter à 16, 1 LIsistiN à 16
1 1'tree n tletsolnrnr/e Xnn^le! tinte

liNâenprà ?r. 4.26
^(68 M86iMM6N, à einer àAKtiten Ko/ìÂoàê

Mìè /UâeànAM statt rr. 4. 20 nur r>. 2.
ülan veriaiiAt nnr eins lìjietsile à ^r. 2.

Lei LinsenàunA <!es LstraAss in ülarken erkoixt
I'rnnkv-^usönäunA, ansonst Haeimadw«.

I^ikllerkâu8kr'8 ?apier- u. Luckkancllung
t^rviKelivi» (Snletiinrn).

<1246

in ,js«Isr Lrsite (LestsiiunA nsek Zlass) liefert prowpt nnà
diliiKst 1t. M/17/«»'. ì'apsteirer, XrawAasse 8i. lîe,,,.

(StZ^.S27Ì.1^S-ir2.Ì.SQàSS S^T'S'dSZ^.)
IVIass gsvivrt ocler runcl

32—Z3vm in /Uiorn 55 l)ts., in i^ussbaum 70 Lts.
34 —3k vm „ 00 „ „ „ 75 „37—38 vm „ „ 05 „ „ „ 80 „
39—40 om „ 70 „ „ „ 85

polirt per 8tllvl< 2V Ots. ^usvklgg.
über 50 8t e>< 10 Croient Sadatt.

Litige sus ^xtra-lVIass, Lanksit^s u. gesoiiv/sifte 8it?s
können prompt geliefert werden. (1323

Diiiîl lîîiiiiiiîiiiii in H^«rK«ii.
/?o/?/-^Z//6 F65(/à

Ilîì» wüiisollt eine starke RolirWitDe kauten, auf
àer Uiikren vo» 2 in LîiiiAe unâ 0 mm Lîeke Aoual?.t wvràeu
können, vlkerteu sotort an â. Lxp. às. VI. (1327

Lei ^bnziime von



mit Windflügel - Gebläse liefert

billigst

H. Uelilinger
1218) in Schaffhausen.

in 13 verschiedenen Grössen für Hand-
und Motorenbetrieb.

Verwendbar als

Haus-, Küchen-, Petroleum-,
Wein- und Bierpumpe.

pra&fo'scA a/s

Gartenspritze
und

|iät.
zu diesem Zwecke auf Bock.

Kübel oder Scliiebkarren
montirt.

Leistung 20—600 Liter per Minute.
H ictlcrvcrkäii fern hoher Rabatt

Preiscourant auf Verlangen gratis.

ScMIfbretter
System CUrauiIi (1029

sind stets vorräthig in Prima Qualität bei
O H 2457] i?. Girawdi Cie.,

Sihlstrasse 46 — Zürich.

FR. KLINGELFUSS, BASEL
liefert sämmtliche Apparate und Bestand-
theile zur
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Wien 1893 Verdienstmedaille.
Zürieli 1883 2 Diplome.
Königsberg; 1883 Silb. Medaille.
Patente in Amerika u. Deutschland

Preislisten gratis und franko.
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Hôtel- H, Haustelegraphie
als Glocken, Nunimerii-Tableaux, Taster,
Isolatoren, Batterien, Trocken-Elemente,
Drähte, Kabel etc. etc. in nur bester Aus-
führung zu billigsten Preisen.

.ReicMaitig iitwsfr. Preisliste gratis «. /Vawfeo. (1180

IB. LIPS «i Co.
Möbelfabrik

Altstetten - Zürich.
Ausstattung aller Wohnräume in jedem Styl und jeder

Holzart. Permanente Ausstellung einer Anzahl komplet möb-
lirter Musterzimmer. Spezialität in Tisch-, Sitz- und Blindholz-
Möbeln. Hötel- und Wirthschafts - Einrichtungen. Tapisserie
und Bettwaaren. Möbelbestaudtheile. Dreher- und Bild-
hauer-Arbeiten. Holz-Imitation etc. (1154

DÏreftionVÎDafter Senn-Sarbt'euj 311m Seibenljof in St. ©allen.
D erlag uni» «jpebition ber „Sd>n>et3. Derlagsanftalt" snm Seibenljof in St. ©allen. — Drucf non 3. Kuhn in Budjs (Kt. St. ©allen

280 3ÜHftrirfe fcbtoe^ertfcfje ^aubroerfer-^eilung.

GreorgBaum&Cie,
A IE ROY iNchweixi

A/asc/?/V?e/?/a/?/7£.

Spezialität:
FLÜGEL-PUMPEN

mit ^VinctW^ei - 6edià liàit
billigst

IT. LI«I>I»iiAvr
1218) >n Svliäsusen.

in!3 Vki-sekisljgnen kràen fui- ^anl!-
uncj lVloioi-knbkti-ikb.

Venveiidliaf als

IIN«I Zîtvrpuinpv.

lilSite»8piîtte
unà

clisssm ^iveàs aui

Itük«! äe G«I»»vklk»rrvi»
inonlii't.

Leistung 20—600 l.iter per IVIinuie.
HV i« «I, ^v» il»!>>» t«i>> Ii«»I,« i Ii:il»:»tt

k'i'siseourânt auk VsriuiiKeu gratis.

Leliîlkìrsttsr
8^«t«i» Sîî^«u«It (1029

sind stets vorrätllig ill prima (Qualität bei
O 11 2457s 1?. <7i>«?rck1 <t)

Liklstrasss 46 — ^ilrivll.

flî. Iil.IWci.fU88, 86851.
liefert sämmtlioke Apparats und Lsstand-
tlisils nur
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Wl«i« «8?» Verdienstmedaille.
«88» 2 lliplome.

IttrSnl««!»?»^ «88» Silb.lllsd aille.
Patente in Amerika u. ventseliland

Preislisten gratis und franko.
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Hôtel- v. llMteleMApIiik
aïs Klnekei:, Kummern-Iadleaux, lasier,
Isolatoren, Itatterien, lroekeii-LIement«,
Drällte. Label ste. ete. ill nur bester Vus-
fübrung billigste» preisen.

1îeie/t/iaitîA ilàtr. Preisliste g-ratis n. /ranks. (1189

» I II >» ì < «».
USdstkàik

^>t8iktten - lüpieli.
Ausstattung aller >Vàiràums ill jedem Stxl und Wecker

Holzart, permanente Ausstellung siuer àaabl Komplet möb-
lirtsr lllusteraimmer. Lpe/.ialität ill lisob-, 8ita- und ôlilldbolîi-
lllöbs u. Hôtel- und ^Virtbseluà - piuriebtungeu. laxisssrio
und Hettvaarsll. ôlôbeldestandtlleile. Drelier- und lîild-
Iiauer-Vrbelten. IInI/-Ii»Itat!o» ste. (1154

Direktion: Waller Senn-Barbieux zum Seidenhof in St. Gallen.

Verlag und Expedition der „Schweiz. Verlagsanstalt" zum Seidenhof in St. Gallen. — Druck von I. Kühn in Buchs (Kt. St. Gallen
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